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I-betragen ftir männliche Personen über 21 Jahre . die nicht
i Laushalt eines anderen leben, in Ortsklasse ^ 12. S 10.75,
'sSO0 und K 8,25 Mark und sofern sie im Haushalt eines
»deren leben 10, 9. 8. bezw. 7 »6. für männliche Personen

cnk»»«> Ster 21 Jahren 7 25. 6.50. 5,75 bezw. 5 «K; für weibliche Per-Vas Pfund zg ^ Mx 21 Jahre, die nicht im Haushalt eines anderen
«1 ».-st io . 9. 8 . bezw . 7 «stl. sofern sie im Haushalt eines anderenMark LI .- undA den 725. 6.50. 5.75 bezw. 5 für weibliche Personen unter

fahren 4.75. 4.25. 3.75. bezw. 3.25 Die Familienzuschläge
Seien folgende Sätze nicht übersteigen: für den Ehegatten
iOrtsklassê 5. S 4,50. 6 4.—. v und L 3,50, für die Kinder
^ sonstigen unterstützungsberechtigten Angehörigen 4,25.ü. 37 bezw. 3,50. Die Familienzuschläge eines Erwerbs-

dürfen insgesamt das zweifache der ihm gewährten Unter-
itznng nicht übersteigen. Wr die Berechnung der Kurz-
Merunterstützung wird mit Wirkung vom 1. August an^ Prozentsatz allgemein auf 50 herabgesetzt.

Stuttgart. 6. Aug. (80 Jahre .) Das Ehrenmitglied des
mit Kriegerbundes. Oberstleutnant Freiherr Karl v. Wöll-
art-Lauterburg. der dem Kriegerbund seit seiner Gründung
mehört. und heute noch nach 44 Jahren als Präsidialmitglied
lr den Jagstkreis tätig ist. feiert hier am 13. August seinen

iu großer Auswahl^EchterNngên, 5. Aug. (Ein Gedenktags) Im heurigen
ihre, da die letzten Zeppeline uns von den Feinden abgepreßturden. geziemt es sich kurz daran zu erinnern , daß am
,August 1908 Graf Zeppelins Luftschiff bei Echterdingen in-
»lae plötzlichen Sturmes sich vom Ankerplatz losriß und nach
nrzem Flug um 2.50 Uhr explodierte und verbrannte . Alles
lauerte und sofort setzte eine Nationalspende ein. die das un-

, , . ĝegangene Luftschiff als glanzvollen Phönix auffteigen ließ.ttkUkMMil ' N lol 7s Mn wir. daß solcher Nationalstolz bald wiederkehrt.
lu vuViIUUI lz, I6I/H Rottcnburg. 4. Aug. (100 Jahre Diözese.) Am 16. Au-
WWWMW>» » » ,ft. dem Tag nach Mariä Himmelfahrt , vollendet die Diözese^ das erste Jahrhundert ihres Bestehens. Sie er-stillb EiiMclt aber erst 1828 ihren ersten Bischof Johann Baptist Keller.

<riill ) ^ -lilv IlWitkr bis 1845 amtierte. Der zweite Bischof von 1848 bis 1869
Joseph Lipp. Ihm folgte bis 1893 Karl Joseph Häfele,

lllililttl ^ ii diesem bis 1898 der bisherige Weihbischof Wilhelm Reiser. Sein
zjachfolger sollte Domkapitular Linsenmann werden, starb

können emtreten. AnMr. bevor er sein Amt antreten konnte. Seither , also seit
mit Zeugnisabschriften mK Jahren, wirkt als 6. Bischof der Diözese Paul WichelmNeue Heilanstalt Keppler. Es ist zu hoffen, daß der überall geliebte Hrrte
-reue veuanstau , ^ silberne Bischofsjubiläum begehen darf . ^der Wildbad. , Gunningm OA. Tuttlingen . 5. Auw (Unglücksfälle.) Der

i,er Josef Köhler war mit seinem Dienstmädchen, der 22-
Shrigen Lina Held von hier , auf dem Felde beschäftigt. Vcr-

kl

W i l d b a d.
Tüchtiges

MädchtE
für Küche und

maßt durch ein drohendes Gewitter , schickte Köhler das Dienst
pädchen heim. Kaum hatte dies einige Schritte gemacht, als

jtin Blitzstrahl herniedersuhr , der den Bauer zu Boden warf,
ws auf kurze Zeit dessen Bewußtlosigkeit zur Folge hatte,

er sich wieder aufrichten konnte, sah er auch sein Dienli¬
chen einige Schritte entfernt bewußtlos am Boden liegen.

, , ^ Var übel zuaerichtet. Vom Blitz im Nacken getroffen, warengesucht. Hoher Hx Haare am Hinterkopf verbrannt, der Körper zeigte an der
gute Behandlung . krust. am Bauch und besonders auf dem Rücken schwere

«alck , « -»ckikol«,«Brandwunden. die Schuhe waren vollständig zerfetzt von
an r xAiden Wßen geschlagen. Ob das Mädchen mit dem LebenManufakturwarengesLvonkommt laßt sich jetzt noch nicht sagen. Gleichzeitig mit

kesem Mädchen wurde auch das 20 Jahre alte DienstmädchenN - corennacy.  tzophü Seifritz, gebürtig von Seitingen . in das Krankenhaus<sUNge ,«ch Trossingen verbracht. Es war von einer Leiter in der
kcheuer herabgestürzt.

>1 Lmlpheim, 5. Aug. (Tödliche EhestmrLsszsne.) In Mre-
tngen hatten zur Abwechslung wieder einmal die Wagners-

^ - - - / Peleute Braig Streit Der Mann schlug mit einem Stück Holz
) Liter Milch aebend veiM îe Gattin ein; die Frau setzte sich Mr Wehr und gab, «uer geveno. ve einen Stoß , wobei er zu Fall kam. Bei dem

Gchöttthaler z. „MchrchfolgendenRingen packte die Frau den Mann am Halse und
"77 7F 7 O ^ Prgte ihn solange, bis er tot war . Me Frau gibt an. in derGrasenhausen.  Mwehr gehandelt zu haben.
Einen neuen i Buchau, 5. Aug. (Verhaftet .) Es bestätigt sich, daß Gustav

itschel. der am Dienstag Mittag den Raubmordversuch an
>Postboten Fischer unternommen hatte , von einem Ried-

Mr Landjäger in der Wirtschaft zum „Preußischen Hof ,n
. x. Mrgau sestgenommen und ans Amtsgericht eingeliefert wor-ertauft «m ist Hentschel leugnet die Tat , doch dürfte seine Ueber-

Weuz , Farrenyalwkhrung leicht sein, da er von seinem Opfer einwandfrei er-
^ - 77 ' ' - -Tlmnt wurde. An Geld hatte er noch 70 ^ bei sich. Mese hatte
G o I t e s d l en !llf kurz vor 'seiner -Festnahme im „Preußischen Hof" aus der
^ in Aeuenöürg « nkkasse gestohlen.
Tonnta « den7. AugustDie neue Getreidebewirtschaftung.

>l .Sonntagn. d.Dreieinigle>li!>i Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Im amtlichen Teil
, 10 Uhr Predigt (Luk. 18, S->̂s Staatsanzeigers vom 1. 8. werden die württembergischen
Lied Rr. 878): ... Mührungsbestimmungen zu dem Reichsgesetz über die Re-
s Img des Verkehrs mit Getreide vom 21. Juni 1921, das

.2 Uhr Christenlehrê MFrcits in Nr. 147 des Staatsanzeigers abgedruckt ist. veröf-
ie Bibeistunde amMittwochmiffEicht. Die Vorschriften beziehen sich durchweg nur auf das
bleibt wegen Schulferien. 7 planmäßigen Versorgung bestimmte Mehl und das daraus

" F, T' 7 /̂rgesteIIte Brot , dessen Verkehr dem Markenzwang unter-
MhMjch . M0l1kÄ >lWrfen ist. Neu ist, daß die Brotkarten nicht mehr für einen

in Meuenöt 'n -q (E , sondern für 3 Monate ausgegeben werden, was für
amStag. den6. August 4M"kbeteiligten Behörden und die Verbraucher eine erhebliche
'/,7 - l/,8 Uhr abds. BMMeichterung bedeutet. Die Bedenken, hie seither der Ausgabe
genheil. ^ Brotkarten für einen längeren Zeitraum im Wege standen,

Sonntag , 7. August lSLwnlich die Erfahrung, daß überall einzelne Verbraucher mit
Uhr morgens BeichtgelegEen Karten nicht hauszuhalten verstehen und vorzeitig ihre
und /«s Uhr Austeilung Dtwn verbrauchen, sind dadurch wesentlich abgeschwächt, daß

'wg solche Verbraucher auf den freien Markt verwiesen
Heil. Kommunion,
llhr Predigt und Amt.
ll. nachm.Andacht,keine
lehre

.°«den können. Das Rationsbrot soll ausschließlich in Laiben
A 1000 Gr. und von 500 Gr . ausgebacken werden. Kleinbrote

den Werktagen ist der«Wl'-Her Art dürfen nur aus freiem Mehl hergestellt werden,
tesdienst um 7 Uh r.  Zusammenhang damit wurde angeordnet, daß dasRations-

N dem Verbrauch gleichmäßig zu mischen ist, soweit es
schon vom Komnnmalverband gemischt geliefert wird.

it . Garteustraße Nr. 6?^ ^ ch soll verhütet werden, daß die begehrteren Mchlsorten^ „_ ... ^ ^. ^ vorzugtes Gebäck auf Kosten der Beschaffenheit , des»««tagvorm .>/,wUhr PwWUSbrotes verwendet werden. Tie Zulassung zum Großhan-
„ „ t/«il llhr: mg Kommunalverbandsmehl ist von dem Verzicht auf di?

lagssckule Ausübung des Handels mit freiem Mehl abhängig
ittwochabend 8Uhr:Bibelstl^ Skr Aeinverkäufer und Verarbeiter ist verpflichtet, das Kom-

^ ' k̂rbandsmehl getrennt von anderen Mehlbeständen zu

lagern . Die da und dort befürchtete Verschlechterung des ratio¬
nierten Brotes wäre in den tatsächlichen Verhältnissen nicht
begründet, denn der Ausmahlungssatz des zur Herstellung des
rationierten Mehls bestimmten Getreides bleibt gegenüber bis¬
her unverändert und nach dem Aufbrauchen der alten Mehl¬
vorräte wird künftig jegliche Streckung des Brotmehls weg¬
fallen, sodaß das rationierte Brot nur noch aus reinem Brot¬
getreidemehl bestehen wird. Damit allerdings wird unter
Umständen gerechnet werden müssen, daß Weizenmehl nicht
immer mehr in dem hohen Prozentsatz, wie in letzter Zeit
üblich, zur Verfügung stehen wird, da dem Reich mit der neuen
Ernte wieder größere Mengen Roggen zufließen werden. Kauf¬
männische oder gewerbliche Betriebe, deren Inhaber sich irgend¬
wie unzuverlässig erweisen, können durch die Kommunalver-
üände von der ferneren Belieferung mit Mehl ausgeschlossen
werden, eine Vorschrift, von der gegebenenfalls im Interesse
der allgemeinen Versorgung rücksichtslos Gebrauch zu machen
isü
. Baden.

Zaisenhausen A. Bretten . 5. Aug. Gestern nachmittag
um 3 Uhr brach hier Großfeuer aus . dem in kurzer Zeit 7
mit Erntevorräten dicht gefüllte Scheunen, ein Wohnhaus
und eine größere Anzahl von Nebengebäuden zum Opfer fiel.
Aus telephonischen Anruf eilten die Feuerwehren von Sulz¬
feld. Bahnbrücken. Kürnbach. Sickingen. Gochsheim. Flehingen
und Eppingen herbei, denen es schließlich gelang, das Feuer
zu dämmen. Der Schaden ist außerordentlrch groß . Bei den
Löscharbeiten fiel der Feuerwehrmann Wilhelm Ernst von der
Leiter herab und zog sich schwere Verletzungen zu. er wirdkaum mit dem Leben davonkommen.

Lörrach, 4. Aug. In Friedlingen versuchten drei Per¬
sonen über den Rhein nach dem elsässischen Ufer zu schwimmen.
Dabei geriet der 25jährige Albert Lenz in einen Strudel undertrank.

St . Blasien, 4. Aug. Einem Fahrgast der Kraftwagenstrecke
St . Blasien-Todtmoos wurde eine Handtasche mit einem Inhalt
von 450 000 bis 500000 -K gestohlen. Von dem Titter fehltjede Spur.

Konstanz, 5. Aug . Seit einigen Tagen befinden sich an
den Plakatsäulen Plakate , worin das Polizeipräsidium Köln
bekannt gibt. Laß vor einigen Tagen von einer Bank in Köln
die Kassenboten Joseph Schmitz und Johann Heidbüchel bei
der Kötner Reichsbank einen Scheck von 2.8 Millionen Mark
eingelöst haben und damit flüchtig gingen. Me beiden Ver¬
brecher waren auch in Konstanz in einem Hotel. Die Fremden¬
kontrolle hatte die beiden unter den unsicheren Kantonisten
verzeichnet, sie aber, da sie sich genügend ausweisen konnten,
laufen lassen. Das Telegramm, das die Kriminalpolizei aus
dis Beiden und ihr Verbrechen aufmerksam machte, kam einige
Stunden zu spät an . Die Spur der beiden führt nach München.

Konstanz, 4. Aug. Der Uhrenschmuggel aus der Schweiz
wird gegenwärtig stark betrieben. Meser Tage wurden hier
ein Fabrikant aus Gutmadingen und ein Agent aus Höchst
verhaftet. Bei einer Haussuchung in Kreuzlingen in der Woh¬
nung des Kaufmanns Franz Engesser fand man eine Kassette
mit 98 goldenen Damen-Armbanduhrmen . Verhaftet wurde
auch ein Schuhmacher namens Kienzle von Kreuzlingen wegen
Verdachts des Silberschmuggels.

vermischtes.
Deutsches Fest. Am 23. August, dem Geburtstag Goethes

und am Jahrestag der Schlacht von Tannenberg wird, wie
uns mitgeteitt wird , auf dem Hohernberg bei Lindau (20
Minuten von Lindau bezw. Bad Sch.) einem der herrlichsten
Punkte des Bodensees, eine „Deutsche Feier " stattfinden, die
dem deutschen Gedanken gewidmet ist. der aus den großen
Anschlutzbestrebungender Oesterreicher mächtig hervorgetreten
ist und im Reiche freudigen Widerhall gefunden hat . Bei
dem Fest werden hervorragende Vertreter aus allen Staaten
deutscher Zunge , die am Bodensee zusammenstoßen, sprechen.

Die Sparkasse. Nach zwei ungünstigen Monaten , die den
Sparkassen im Anschluß an das Ultimatum eine schleichende
Panik gebracht hatten , ist der SParverkehr im Juni wieder zu
außerordentlicher Höhe gelangt . Wie die „Sparkasse", das
Organ des deutschen Sparkassenverbands berichtet, hat der Zu¬
wachs bei den deutschen Sparkassen im Juni nicht weniger als
1400 Millionen betragen . Bei diesem Zuwachs ist allerdings
zu beachten, daß darin gewaltige Beträge von Beamtengehal-
tern enthalten sind, die zum Quartalsschluß auf Sparbüchern
gutgeschrieben wurden und in Len nächsten Monat fast ganz
abgehoben werden. Der Gesamtzuwachs seit Jahresbeginn be¬trägt nun 4050 Millionen Mark gegen 3340 bezw. 3400 Mark
in der gleichen Zeit der Vorjahre.

Hundert Kinos in Berlin geschloffen. Die heiße Jahres¬
zeit. die alljährlich zur vorübergehenden Schließung von Kinos
führt , noch mehr aber die Hohen Sätze der Lustbarkeitssteuer
haben in Berlin dazu geführt, daß die Zahl der geschlossenen
Kinos nunmehr auf 100 gestiegen ist. Die Besucherzahl der
Kinos ist dauernd im Abnehmen trotz des Ueberwiegens der
Sensationsfilme , womit sonst die Massen am leichtesten zu
ködern sind. Selbst in dem so kinofreundlichen und volksreichen
Stadtteil Moabit sind über die Halste der Kinos, 11 von 19,
geschlossen.

Deutschlands Sektverbrauch. Wiederholt hat die Entente
in ihrer Presse darauf hingewiesen, daß der Sektverbrauch in
Deutschland gegenüber den Friedensjahren erheblich gestiegen
sei. Hieraus wird auf übertriebene Vergnügungssucht ge¬
schlossen und Erwägungen über die „Unsittlichkeit" Deutsch¬
lands angestellt. Die Angaben der Ententepresse entsprechen
aber durchaus nicht den Tatsachen. Mr Sektverbrauch betrug
in den Jahren vor dem Kriege in Mutschland durchschnittlich
12—l5 Millionen Flaschen; er ist jetzt auf etwa 7 Millionen
Flaschen zurückgegangen. wobei noch zu berücksichtigen ist. Latz
mindestens ein Viertel dieser Verbrauchsziffer auf Kosten der
Besatzungstruppon in den besetzten Gebieten, der fremden Kom¬
missionen und der sonstigen in Deutschland zahlreich anwesen¬
den Ausländer gerechnet werden muß . die sich auf Grund ihrer
günstigen Währung sehr häufig den Sektgenuß leisten können.

Jagd hinter einem Embrecheranto. In der letzten Zeit
waren in vielen großen Berliner KonfektionsgeschäftenEin¬
brüche ausgeführt worden, bei denen den Dieben große Werte
an Seiden - und anderen Stoffen in die Hände gefallen waren.
Die Nachforschungen hatten ergeben, daß jedesmal in der Nähe
der Embruchsstclle ein Automobil gesehen worden war . Auf
dieses Automobil machten nun Beamte der Kriminalpolizei
Jagd . Es gelang ihnen jetzt endlich, dem geheimnisvollen
Automobil nach einem Einbruch in ein großes Geschäft auf die

Spur zu kommen und die dort gestohlene, wiederum mit dem
Kraftwagen fortgeschasste Beute im Werte von 150 VVO zr>
beschlagnahmen. Das Auto fuhr nach der Samariterstraße 18,
wo die Fahrgäste mit Ballen und Säcken in dem kleinen Zigar¬
renladen von Eduard Huber verschwanden. Dort wurde dann
bald darauf die ganze Beute gefunden und beschlagnahmt und
der LadenbesitzerHuber festgenommen. Er gab nun an , daß
er mit dem Einbruch nichts zu tun habe, die Sachen ihm viel¬
mehr von einem Unbekannten gebracht worden seien. Am
Tatort aber hatten unterdessen die Beamten Fingerabdrücke
gefunden, und der Erkennungsdienst konnte einwandfrei fest¬
stellen, daß sie von den Händen des Huber herrührten , der so
der Beteiligung am Einbruch überführt werden konnte.

Verdienstvolles Anerbieten. Ein angesehenes Hamburger
Uebersoehaus hat an den Verteidiger des verurteilten U-Boots-
offiziers Dithmar ein Schreiben gerichtet, worin dem Letzteren
nach seiner Strafverbüßung eine Anstellung mit einem Jahres¬
gehalt von 25 000 -F angeboten wird.

Skandalszenen Wege« der Hohen GaststSttenpreise. InSwinemünde kam es am Donnerstag in einer Gaststätte zu
einem Skandal . Im überfüllten Riesensaal der Seebrücken-
gaststätte gab es bei Beginn des Kabaretts aus Anlaß derhohen Preise erregte Szenen zwischen Kellnern und Gasten.
Für 10 Glas Bier waren 140 Mark gefordert worden. Pftri-
rufe von allen Seiten ertönten darunter auch plötzlich der Ruf
„Feuer ". Es brach eine Panik aus . alles oräWte den Aus¬gängen zu. wüste Szenen ereigneten sich an den Eingängen , wo
die Massen sich zusammenoallten. Niemand dachte daran , seine
Zeche zu bezahlen. Wie man hört soll der ganze Vorgang
von einer Gruppe von Gästen vorher verabredet worden sein.

Ei« Opfer des Spielteufels . Eine Budapester Zeitung
meldet die Verhaftung des Grafen Sandor Festetics auf Grund
einer Anzeige der österreichisch-ungarischen Bank wegen Fäl¬
schung eines Zwei-Millionen -Schecks. Graf Festetics hat durch
enorme Spielschulden nicht nur sein eigenes Vermögen, son¬
dern auch die Mitgift der Tochter eines reichen Grundbesitzers,
mit der er sich jüngst verehelichte, verloren.

Die bestohlenen Bolschewisten. „Chicago Tribüne " be¬
richtet aus Newyork: Auf Veranlassung des Sowjetvertreters
wurde ein gewisser Cibrario verhaftet, der den Bolschewisten
136 000 Dollars unterschlagen haben soll. Die Sowjetregie¬
rung hatte ihm im August 1918 einen Kredit von 1 Million
Dollars zum Ankauf von Rohsilmen und Aufnähmeapparaten
eröffnet.

Die Werbekrast der Zeitungsreklame.
Die „Kölnische Zeitung " veröffentlicht folgende treffliche

Charakteristik der Zeitungsreklame:
„Die Tageszeitung als Vermittlerin von Angebot und

Nachfrage behauptet siegreich das Feld gegen jede andere
Werbemethode, weil ihr an Schnelligkeit und Zuverlässigkeit
an eindringlicher und weitgreifender Erfassung der Jnteressen-
kreise kein anderes Reklamemittel auch nur annähernd gleich¬
kommt. Mag sich hier und da jemand noch der Erkenntnis
der Notwendigkeit und Wirksamkeit der Zeitungsreklame ver¬
schließen und gleichsam mit verbundenen Augen die Mnge
beurteilen,

die Tageszeitung allein ist und bleibt der große, bewegende
Faktor des gesamten Wirtschaftslebens. Die Presse hat die
Reklame in langwieriger Arbeit erst entwickelt und sie zur
Kunst werden lassen. Reklame und Tagespresse sind zwei Mnge,
die sich ergänzen wie die Begriffe Werbung und Umsatz. Mnn
neben ihrer hohen Aufgabe der Nachrichtenübermittlung und
Vertretung der öffentlichen Meinung ist der Anzeigenteil der
Tagespreise die reiche, ununterbrochene fließende und unent¬
behrliche Quelle zur Belebung von Handel und Wandel.

Lebende Beispiele der Werbekraft der Tageszeitungen sind
jene großen Unternehmungen , die, frühzeitig den Wert ihres
suggestiven Einflusses erkennend, den Anzeigenteil als Sprung¬
brett ihres wirtschaftlichen Aufschwungs benutzen und damit
eine beherrschende Stellung auf dem Markte gewannen. Sie
machten schon bald die Erfahrung , daß die breiten kaufkräftigen
Massen nur auf dem Wege durch die Tagespreise zu gewinnen
waren, und zögerten nicht, sich dieses Mittels immer und immer
wieder ohne Rücksicht auf die Unkosten geschickt zu bedienen.
Der Erfolg bestärkte sie im Festhalten dieses Weges, so daß
sie meist auf jahrzehntelange Erfahrungen zurückblicken können.

Mögen andere Werbemittel sich in tausendfältiger Form
an die Kaufbereitschaft des Volkes wenden; an großer, über¬
allhin durchdringender Werbekraft, der sich Millionen Leser
täglich bei der geruhigen Lektüre ihrer Zeitung nicht entziehen
können, wird der Tagespresse kein auch nur annähernd gleich¬
wertiger Nebenbuhler erstehen.

Darum , wer seine wahren Interessen er-
kenntundfördernwill,bedienesichzuWerbe-
und Ankündigungszwecken aller Art nur der
dazu in erster Linie berufenen Tagespresse !"

Literarisches.
Obstverwertung ohne und mit Zucker von Luise Hainlen,

Geislingen -Steige . Verfasserin des bekannten, bereits in 8
Auflagen erschienenen Schwäbischen Kochbuchs. Sechste, ver¬
besserte und vermehrte Auflage. Kl.-8. 32 Seiten . Steif bro¬
schiert (22) Verkaufspreis 1.— Mr „Schwäbische Mer¬
kur", Stuttgart , schreibt: Das Einkochbüchlein verdient die
vollste Beachtung aller Hausfrauen , die sich vor schlimmen
Erfahrungen und bedauernswerten Verlusten an Ernährungs¬mitteln sichern.

.. « 7-7 L M.
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USO Re«kMellmzei
auf den täglich  erscheinenden»GnztSler * werden fort
während von allen Postanstalten und unseren Austrägeri
entgegengenommen.
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ücht.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschästsstelle.

vis vellderükmwll i
L

Lpieltsge vom 16. luli ab
jeden källtvock, LsmswZ
und Loantag, sowie sa ?eler-
tssen dis llnde 8eptember. -lnkang!>/, llkr , Lade
INO -ältvirkeade, Lküre, Orckester, Orgel. 9000

Die kestspislleitoox

müs
breit und 100 dleter tiek. Unter teitunA und dtitwirkunAder derUkmten bs^rlscken Lkristus- und ludasdarsteller

Oebr. Ldolk u. 6x . kass-
navbt , unt.^uxruadeleguag
des alten OdersminergsuerUrtextes.^ ?L8Si0v88PL8lv i

?L l krerdurg  i . 8r
toox.

Prospekte kostenlos durck die Vorverksuksstelle: Lsrndard kivtlkart , 1'reibui-x i. kr .,Lalserstrasse 1S2 :: kvrnrnk 879
Lckulen und Vereine erkalten preisermÄssiZunZ.

1

Kür

SOvirte, Vereine.
Kassees!

Partie starke Wirtschafts
tühle »Partie rundeWieuer
tühle , Grammophon mit

13 Platten.
SvlnSttl « ,

kkormlrvli « , Dillsteinerft . 18
Telefon 2165.

WmatiMuleireiide
wenden mit Erfolg Apotheker
Raithelhubers Gicht- u. Rheu¬
matismusheil an, das selbst in
hartnäckigen Fällen nie versagte.
Preis von Salbe und Tee
11.50. Porto und Packung
extra. Alleinversand
Hofapotheke Hechinge« ,

Hohenzollern.

Visiten - Karten
liefert rasch und billig
CH. Meeh'sche Buchdruckerei

kr. Kigglbörg
^kor -sksinn . I - Äpolästrssz « ,

(Klaus ll̂ plt » 8olianiavlis^

V

y,j »S»- rrt»:
Neuen.

^ 1».» . Durch dt.

Km .Postb.fi-

^ .luvg«-°-hm-n °ll.
Stilen , wNeueubür
Dem di. An- träg«

'»«zeit entgegen.

Von äer keine riiröekks,?s1-«to dtt. 34 beii vk,ers«t».Sparlafi«
^ ««lbürg.

vr. w6ä . Otrto HoN 'u .'dZOd .tzr
b'aebarrt tür Haut - uud Dalnkrankboite » ^

^L « « « !»^ » », ^ sr .-snnsrstr , 7/ !I,  7 ' slsf . ^
8pr «vt »«v1t8i » li — i und 3—g, LamstSAs nur i>

Vieh-
Wir haben von

Montag worgm7 W ab
m GafthmsM .Lchsei"I» H Stsi -»

'4 . Erhöhung einzei

Die ne
Die Beratung des

i, z« einem gewiffen N
Gteuerplüne des Reich
«eberblick gegeben werb

Es liegen folgende
1. Erhöhung der -

100 Kilogramm.
S. Süßstoffgesetz,
z. Erhöhung der

wieder einen großen frischen Transport
junger gewöhnterM
Kühe. Milchkühe, htz

trächtiger Kühe md ij
Auswahl gutgewöhuter. hochttW

KaMnueu
Tausch-Liebhaber stmam Verkauf , wozu Kauf- und

'ichst einladet

«It , « VXllIKeü

Bei Haarausfall»

I.
^LvrsksLvL - VMaeiitzi ' str . 8.

» » »

Zpeiseriwwer.8vdlsk2immer.
Lücken, vis LwrelLödel

in sslicisr , saudst -sr /Vusfükruns-

Silligsw r-öklls !̂ r6 l86 .

I
lVlustsrLirnmsi' uncl p'adrilclaxsr
cisr l̂ lödslfadi -ik ^ clolf Seknspk

: ln k̂ Lgolcl . : : : :

WM- Sie staunen "MR

Svgevieurböros.Elektto-
,techMu.MaWllevdau,

Hoheustaufenstr. 9 Pforzheim Fernsprecher 293
zugelassen beim Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach,
dem Murgtalwerk und dem Städt . Elektrizitätswerk Pforz¬
heim. anerkannte Revisionsstelle für sämtl . Feuerversicherungs¬

gesellschaften, liefert
tom-lette Acht-. Aast- ll. Schwachstrom-Anlagen, sowieMoiore. Slö-lamen md elektrische Koch- v.Helzapparate.

Empfehle frisch emgetroffenesWer-,GeHtll-g."" ",
prima Kraftfutter , für Pferde . Rindvieh uud Schweine.

Friedrich Mitfchele,  Aeldrennach.

wie billig Sie - ei mir getragene sehr guterhalteue
Kleider kaufen können, die Ihne« die teuer« Maß

Anzüge ersetzen. Ich empfehle:
Anzüge , beste Maßarbeit» von -̂ 160 an,
Joppe « , beste Maßarbeit, von ^ 50 an,

Hofe», Weste« zu staunend billigen Preisen.
Berkausslager Pforzheim. Tal2. i.Slolk. —Kein Laden.

Bitte auf die Hausnummer zu achten!

Bei der große«Me
vernichtet Fliege «, Bremse », Schnacke« ,

Wanze « « sw. mit

Flasche zu 30 —, 15 —, 10.—, 6.—,
und mit

Flasche zu 30 —, 15.—, 6.50, 3.50.
Desinfiziere Ställe , Dnnggruben , Aborte.

Vertreter gesucht.
Ueberall in Apotheken, Drogerien , landw . Handlungen
zu haben oder von Chem. Fabr . Ritter , Zentrale

Stuttgart, Königstr. 27, Tel. 708.

Tnfffchmemmsteine
Marke S . K. W. - D . R . P . a.

kein Schlackenstein, hervorragenderBaustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
ü». Qualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
Tüdd . Kunststein «Werke Hick L Co . Pforzheim,

Fernsprecher 3465.

MM md Lager Psrmdors,Swim Emiage»,
Telefo» Nr. St Nagold. OA Nagold.

spärlichem Haarwuchs , plötzlichem Auftreten kahler
Stellen , Haarfraß , Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das

Institut für HaarheUkrirldej
Pforzheim » Westliche Karl-Friedrichstraße 5.
Hervorragende Erfolgs bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhensonne.

«woa im»

!

Lchwarzweitz karrierten

Kleiderstoff,
100 breit 18.—

Beltkallun.I.MikitMN
SchükMftoff.

120 breit 18—24.—

Zephir für Herrenhemden,
18.— empfiehlt

llsstöbsusI.smm8ti-.4,piorrdkim
, «>

Platzmeister,
ledig, wenn auch nicht perfekt, für 2 gatter . Sägewerk D
gesucht.

Angebote an .
Julia« Meier, Neuweier (Amt Bühl),!

Säge - und Hobelwerk.

'8 No8lsvB
vsr dk8lk ÜLL8truoL

Dederall su erkalten . j
lVü« rmtttSie» 1»i-1k Lo,I » . n . ö-cke;

s) Vervierfachung
-elung der Zündwaren
Vervierfachung der Bie
der Tadaksteuersätze.

5. Erhöhung der >
xee, Gewürze, Kakao
Mn Waren , die für der
find oder nur dem Lu

k. Erhöhung der Ke
unter gleichzeitiger E
Finanzen, die Steuer
mäßige« .

7. Zulassung von
8. Wesentliche Er

Einbeziehung der Last!
S. Die gegrnwärti

endgültigen Steuersatz
die Steuerbefreiung ei«

1«. Verdoppelung
Einschränkung der Bef
Ausfuhr, wobei noch
Rechnung getragen we
Msgastftätten mit Zuf
herige Beteilignngssatz

1. Die Körperscha
ten Sv Prozent des
tragen. Die bisherige
gesellschaften soll abge

12. Kapitalverkehi
staltung des Reichssteri
dienenden Vorgänge i
smnmen besonders be
dere die Besteuerung
mit 7 Prozent zu erv
iengeschäfte auf 8 Po«
werden, damit sie .sich
kann.

13. Ein Vermöge
Ausbau des Reichsnr
Weise, daß zwar der
Erhebung des Reichs
übrigen aber an die S
eine laufende Bermö
Zuschlag treten soll.

14. Die laufende
aufsteigen und bei ni
Tausend betragen . H
ein Zuschlag treten,
für nichtphhfische Per
beträgt. An die Stel
Anschluß an die unter
mögenszuwachssteuer
loo ooo ^ und ein
sollen von der Stem
1 Prozent für die er
bei Zuwachssteuerbetr
satz von io Prozent

15. Gesetz über
der Nachkriegszeit , l
Kinne, die in direkter
gemacht worden sind,
mögen bis zu soo ovk
ebenso ein Zuwachs i
sätze sollen sich zwisch

Die unter Ziffer
Reichstag bereits vor
reits dem Reichsrat
werden diesen Körpc
werden. Die vorsteh
ten Entwürfe solle«
irgend möglich weite
Betracht, daß der B
Städte und Gemein!
samtbelastung durch
mit der Belastung de
und dadurch dem 6
Gerechtigkeit Rechnu
ist, noch auf anderer
fitz zu den Lasten k
der eingehenden Pri

Formulare liefert rasch und billig die
C. Meeh'sche Bu '

Stuttgart , 6. A
tembergs und Hoher
Liederhalle in Stut
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